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Eigenheim
Mit grossem Eifer wird am Bau unseres Eigenheims gearbeitet. Jeder Tag bringt das
Haus wieder ein tüchtiges Stück aufwärts. Die Mauern stehen, und schon sind die
Zimmerleute mit Axt und Hammer, mit Balken und Richtscheit zur Stelle. Am
10. Juli stand der Dachstuhl fertig da, und die Aufrichtefeier wurde im Beisein der
Bauherrschaften, der Architekten und Bauarbeiter froh begangen. Bald kann der
Innenausbau beginnen, und dann geht's nicht mehr lange, so steht uns unser Eigenheim

offen.

DIE SEITE DER VETERANEN
Vetersnen-Sommertourenwoche 1958 in der Lenk

Die Tourenwoche findet vom 23. bis 31. August statt. Die Teilnehmer werden
ersucht, sich zur Besprechung dieser Veranstaltung am Montag, den 4. August, um
20.15 Uhr, im Zytgloggeslübli, vollzählig einzufinden. Der Veteranenobmann

Wanderung durch den westlichen Forst
Mit Routenwettbewerb. 5. Juli 1958

Trotzdem es den ganzen Vormittag, sogar bis zur Abfahrt des Zuges, regnete, fanden
sich auf dem Bahnhof in Törishaus dennoch 18 Unentwegte ein. Diese Optimisten
hatten bei Petrus einen ganz grossen Stein im Brett, prächtiger Sonnenschein war
uns auf der ganzen Wanderung beschieden
Die Leitung dieses höchst strategischen Marsches war einer « Spezialkommission »

anvertraut, den drei Herren: Albert Meyer, Eugen Keller und Robert Baumgartner.
Durchs Los wurde die Zusammenstellung der einzelnen Patrouillen entschieden,
dem Führer wurde die einzuschlagende Route vorgezeichnet und konnte auf der
Karte notiert werden.
Die Wanderstrecke von Törishaus bis Rosshäusern war in drei Abschnitte eingeteilt,
wer unterwegs ein falsches Weglein fand, wurde mit Strafpunkten belegt, auf die
Schnelligkeit wurde kein Wert gelegt. Wer die Strassenklassen und die Höhenquoten

richtig zu lesen verstand, war natürlich im Vorteil.
Prächtig war die Wanderung durch den herrlichen Forst, die Strassen bis auf ganz
wenige Ausnahmen einwandfrei, trotz dem vielen Regen dieser "Woche. Die
vorgeschriebenen Routen hatten es aber doch in sich, beständig wechselten die Richtungen,

was sich mit dem Kompass leicht feststellen liess. Esmussten et liche Bogen nach
Osten und dann wieder nach Westen ausgeführt werden, denn nur scheinbar ging es
geradeaus.
Um 17.15 Uhr war die 3. Gruppe mit dem ganzen Gefolge beim Bahnhof in
Rosshäusern angelangt, und das bestellte Quartier im Bahnhof-Restaurant konnte
bezogen werden.
Jetzt trat das Preisgericht in Funktion. Der «Manöverleitende», Albert Meyer,
dankte mit grossem Humor für die geleistete, aussergewöhnliche Arbeit undernannte
die Gruppe 2 zum Tagessieger mit 0 Strafpunkten. Gruppe 3 war im zweiten und
Gruppe 1 im dritten Rang, und weil drei Preise vorhanden waren, wurde demnach
jede Gruppe «preisgekrönt».
Die fröhliche Stimmung erreichte aber den Höhepunkt, als jedem Teilnehmer,
selbstverständlich auch dem Preisgericht, ein prächtiger Teller mit warmer Hamme
vor die Nase gestellt wurde! Ein Mitglied des Preisgerichtes sprach mit dieser
Spende sein Lob aus, für das «disziplinierte Verhalten» der Teilnehmer und der
Leitung. Den Applaus konnte man sehen und hören, dem edlen Spender sei auch hier
nochmals herzlich für den zusätzlichen «Spezialpreis» gedankt.
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